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Amphibien VI .

Merkwuürdige Schlangen .

—

Nro . 1. Die Brillenſchlange .

( Coluber naja . )

Die Brillenſchlange lebt in beyden Indien , gehoͤrt zum Geſchlecht der RNattern , und man haͤlt

ſie fuͤr die giftigſte von allen Schlangen . Sie iſt einfaͤrbig, braͤunlich gelb , bFuß lang , und ſo dick,
wie ein Manns⸗Arm . Sie hat auf der Haut hinter dem Kopfe , welche ſie, wenn ſie boͤſe wird ,

aufblaſen kann, die braune Zeichnung einer Brille , davon ſte auch den Ramen hat . Ihr Gift iſt

ſo heftig , daß ihr Biß in wenig Minuten toͤdtet, und dennoch wird ſie von dem Ichneumon ohne
Schaden gefreſſen , und von Indianern ohne Gefahr zu allerhand Gaukele hen abgerichtet . Sie

richtet ſich , wenn ſte gereizt wird , oder ihren Raub, kleine Voͤgel und dergleichen , fängt , gerade
auf ihren Schwanze in die Hoͤhe, und ſteht lange Zeit auf demſelben gerade aufgericht da .

Auf dieſe Art wird ſte von den Indianiſchen Gauklern zu einem gewiſſen Tanze abgerichtet .

Nro . 2. Die ſchwarze Schlange .

3 ( Anguis niger . )
Die ſchwarze Schlange lebt vorzuͤglich in Karolina , iſt 6 bis 8 Fuß lang und glaͤn⸗

zend ſchwarz von Farbe . Sie iſt nichts weniger , als gefaͤhrlich, ſondern vielmehr wohlthaͤ⸗
tig fuͤr die Menſchen , denn ſte iſt auf das Ratzen⸗und RMaͤuſefangen ſehr begierig , und

darinn ſo behend und geſchickt , daß man ſie vielmehr in Karolina als nuͤtzliche Hausthiere

erhaͤlt und ernaͤhrt. Sie ſind kuͤhn und grimmig , ſo , daß ſie auf denjenigen , der ſte belei⸗

digt , losſpringen und beißen ; da aber ihr Biß nicht giftig iſt , ſo iſt er auch nicht gefaͤhr⸗
lich . Man ſagt , ſte griffen die Klapperſchlangen an , und verſchlaͤngen dieſelben .
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